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Die St. Goarer CDU besteht seit 70 Jahren. Das war für den örtlichen 

Stadtverband eine höchst willkommene Gelegenheit, ein frohes Fest zu  

feiern. Dazu konnte Vorsitzender Thilo Kurz zahlreiche Gratulanten – an 

ihrer Spitze Julia Klöckner, die rheinland-pfälzische CDU-Landes- und  

Fraktionsvorsitzende – begrüßen, die in ihrer Festansprache den Bogen  

von einer erfolgreichen Bundes- und Landespolitik bis zum wechselvollen 

kommunalpolitischen Geschehen in der Stadt St. Goar spannte. Dabei er-

hielten die St. Goarer Christdemokraten wegen ihren vielfältigen und vor-

bildlichen Aktivitäten großes Lob.  

 

Dem Lob von Julia Klöckner schloss sich CDU-Kreisvorsitzender Hans-Josef 

Bracht MdL an. Der St. Goarer CDU-Stadtverband sei ein Beispiel kreativer 

Aktivität, dessen Mitglieder sich vorbildlich ehrenamtlich engagieren und zu 

guten Wahlergebnissen beitragen, für die er sich auch persönlich ganz 

herzlich bedankte. Er lud zu einem Besuch in den Landtag nach Mainz ein. 
 

Unter den Gratulanten befanden sich auch Landrat Dr. Marlon Bröhr, VG-

Bürgermeister Thomas Bungert und Rita Lanius-Heck, die Vorsitzende des 

CDU-Gemeindeverbandes St. Goar-Oberwesel. 

70 Jahre CDU St. Goar  

Eine fröhliche Geburtstagsfeier mit vielen Gästen 

Die St. Goarer CDU feierte aus Anlass ihres 70. Geburtstages im Hotel Loreleyblick ein frohes Fest. 
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In ihrem Festvortrag erklärte 

Julia Klöckner:  

 „Wir sind die Partei der Mitte 

und des Zusammenhalts. 

Unsere Nationalhymne kennt 

den schönen und viel zu sel-

ten gebrauchten Be-

griff ,Einigkeit’. 

 Diese Einigkeit hält unser 

Land zusammen; diese Ei-

nigkeit ist das, wofür wir 

Christdemokraten auch in 

Zukunft einstehen. 

 Ja, wir wissen: Die Welt ver-

ändert sich und auch unser 

Land verändert sich. Gerade 

deshalb ist es so wichtig, 

das Verbindende über das 

Trennende zu stellen, damit 

unser Land auch morgen 

noch eine gute Heimat für 

die Menschen ist. 

 Die Geschichte der CDU ist 

eine Erfolgsgeschichte. Und 

an dieser Geschichte haben 

nicht nur Frauen und Männer 

wie Konrad Adenauer, Hel-

mut Kohl und Angela Merkel 

geschrieben. An dieser Ge-

schichte haben die Millionen 

Frauen und Männer ge-

schrieben, die Mitglied dieser 

erfolgreichen Volkspartei der 

Mitte waren und sind. 

 Ja, an dieser Geschichte ha-

ben auch Sie mitgeschrieben, 

die heute mit uns feiern. Sie 

haben sich in unsere Partei 

eingebracht - ob als Mitglie-

der des Stadtverbandes 

St. Goar, als ehrenamtliche 

Ratsmitglieder, als Wahlhel-

fer, als christdemokratische 

Julia Klöckner: 

Wir sind die Partei der Mitte und des Zusammenhalts 

Stimme hier in Ihrer Hei-

mat. 

 Sie alle, ja, wir alle haben 

an dieser Erfolgsgeschichte 

mitgeschrieben. Und wir 

alle werden diese Erfolgsge-

schichte fortschreiben - wir 

sind CDU und wir arbeiten 

für eine gute Zukunft unse-

rer Heimat. 

 Konrad Adenauer, unser 

erster Parteivorsitzender 

und Bundeskanzler, hat ein-

mal gesagt - ich zitiere: 

,Man muss das Gestern 

kennen, man muss auch an 

das Gestern denken, wenn 

man das Morgen wirklich 

gut und dauerhaft gestalten 

will.’ 

 In diesem Sinne lassen  

Sie uns gemeinsam den 

70. Geburtstag der CDU  

St. Goar feiern. Lassen Sie 

uns gemeinsam auf unsere 

Erfolgsgeschichte blicken.  

Und lassen Sie uns ge-

meinsam die vor uns  

liegenden Aufgaben anpa-

cken – mit Mut, mit Lei-

denschaft und mit Gottver-

trauen.“ 

Julia Klöckner überzeugte bei ihrer Festrede anlässlich der Jubiläumsfeier  
aus Anlass des 70. Geburtstages der St. Goarer CDU. 

Hans-Josef Bracht MdL bedankte sich bei den St. Goarer CDU-Mitgliedern für deren 
großen ehrenamtlichen Einsatz und lud sie zu einem Besuch in den Mainzer Landtag ein. 
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Manfred Haasenritter ist seit 
50 Jahren CDU-Mitglied 

Seit einem halben Jahrhundert 
ist Manfred Haasenritter Mitglied 
in der St. Goarer CDU. Auf ihn 

trifft die freundliche Bezeich-
nung „St. Goarer CDU-Urge-
stein“, zu.  

Wie bei vielen anderen auch, so 
begann seine politische Aktivität 
in der Jungen Union, wo er vor 

Jahrzehnten dem örtlichen Vor-
stand angehörte. 

Er war in seiner aktiven Zeit Mit-
glied des Stadtrates, des Orts-
beirates und in unterschiedli-
chen Ausschüssen und er wurde 
auch zum Stellv. Ortsvorsteher 

der Kernstadt gewählt.  

Bei Persönlichkeitswahlen war er 

für die CDU immer eine Bank, 
denn Manfred Haasenritter ist in 
der Bevölkerung sehr beliebt. 

Es soll nicht unerwähnt bleiben, 
dass er in der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Goar in zahl-

reichen Ehrenämtern sehr aktiv 
war. Wer ihn nach seiner Pensi-
onierung treffen wollte, der traf 
ihn immer in und an der Pfarr-
kirche, wo er sich unermüdlich 

nützlich machte. 

Hugo Kirschhoch ist seit  
40 Jahren CDU-Mitglied 

Bereits vor 30 Jahren wurde der 
allseits beliebte Pädagoge des 
Wilhelm-Hofmann-Gymnasiums 
in St. Goarshausen in den  

St. Goarer Stadtrat und dort als 
Erster Beigeordneter gewählt.  

Als es bei den Wahlen im Jahre 
1999 darum ging, das kommu-
nalpolitische Geschehen der 
Stadt neu zu beleben, da war er 
mit seiner langjährigen Erfah-
rung und seinem hohen Anse-

hen mit ausschlaggebend dafür, 
dass in St. Goar eine neue Zeit 
ihren Anfang nahm. In der Folge 
war er 15 Jahre lang als Beige-
ordneter ein unersetzlicher und 
sachkundiger Ratgeber in allen 

städtischen Belangen.  

Aber auch im Ortsbeirat von 

Biebernheim stand er über viele 
Jahre in der Minderheitsfraktion 
seinen Mann. Außerdem beklei-
dete er mit seinem ausgleichen-
den Wesen über viele Jahre das 

Amt eines Schiedsmannes in 
unserer Stadt. 

Noch heute ist er im kirchlichen 
Bereich aktiv und er hütet seit 

über einem Jahrzehnt die Finan-
zen des Weinkonvents zum Hl. 
Goar.  

Frank Adam ist seit 25 Jah-
ren CDU-Mitglied 

Auch Frank Adam begann seine 
kommunalpolitische Karriere in 
der Jungen Union St. Goar und 
als Wahlkämpfer. Zuerst wurde 
er in städtische Ausschüsse ge-
wählt und schließlich Mitglied im 

Ortsbeirat der Stadt St. Goar, 
wo er zurzeit als Mitglied der 
CDU-Mehrheitsfraktion als aus-
gewiesener Fachmann tätig ist. 

Nicht vergessen möchten wir 
seinen jahrelangen Einsatz in 
der St. Goarer Freiwilligen Feu-
erwehr. 

Hohe Ehrung für verdiente Mitglieder 

Julia Klöckner MdL (3.v.l.), Hans-Josef Bracht MdL (1.v.l.), Rita Lanius-Heck (2.v.l.) und Thilo Kurz (1.v.r.)  
gratulieren Frank Adam, Hugo Kirschhoch und Manfred Haasenritter (2., 3. und 4.v.r.) zu ihrer  

langjährigen Mitgliedschaft im CDU-Stadtverband St. Goar. 
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Diesen Schnappschuss ließ sich 
die CDU-Landeschefin Julia 
Klöckner nicht entgehen:  

Anlässlich ihres Besuches beim 
Jubiläum zum 70. Geburtstag des 
CDU-Stadtverbandes St. Goar 
unterschrieb die in St. Goar-
Fellen wohnende Studentin  

Christine Petry ihre Beitrittser-
klärung zur CDU. 

Christine Petry aus St. Goar-Fellen wurde neues Mitglied  

im CDU-Stadtverband 

Im Vorwort der Chronik des CDU-

Stadtverbandes St. Goar, die an-
lässlich dessen Jubiläumsfeier 
vorgestellt wurde, schreibt der 
Autor Walter Mallmann:  

„Es war für mich eine große Freu-
de, die Geschichte der St. Goarer 

Mit aller Kraft für St. Goar - Walter Mallmann schrieb die Chronik 

des CDU-Stadtverbandes 

CDU, die ich in den beiden letz-
ten Jahrzehnten aktiv miterleben 
durfte, aus Anlass ihres 70. Ge-
burtstages aufzuschreiben. 

Groß ist meine Bewunderung 

gegenüber den verdienten Män-
nern der ersten Stunde der Jahre 
nach 1945, die nach erzwunge-

ner kommunalpolitischer Absti-
nenz der Jahre des sogenannten 
Dritten Reiches konfessionelle 
Trennungen überwindend ein 
demokratisches Gemeinwesen 
aufbauten. 

Groß ist mein Respekt gegen-
über den Frauen und Männern, 
die nach den für die Stadt 

St. Goar nachteiligen Entschei-
dungen der Verwaltungs- und 
Gebietsreform der ersten 1970er 
Jahre nach unendlichem – wenn 

auch teilweise vergeblichem – 
Bemühen um den Erhalt der in 

der Stadt ansässigen Behörden 
nicht resigniert aufgaben, son-
dern sich unverdrossen auch in 
der parlamentarischen Minder-

heit für die Menschen in ihrer 
Stadt einsetzten. 

Dankbar bin ich meinen politi-
schen Freundinnen und Freunden 
und der Bürgerschaft unserer 

Stadt, mit denen ich über viele 
Jahre einen gemeinsamen Weg 
gehen und mich mit ihnen mit 

aller Kraft und großem Erfolg für 
St. Goar einsetzen durfte. Es 
waren gute Jahre, die immer 
noch andauern. 

Zu Dank bin ich auch allen ver-
pflichtet, die mich beim Schrei-
ben dieses Buches unterstützt 
haben.  

Wenn es in den Aufzeichnungen 
noch Lücken zum Geschehen der 
letzten 70 Jahre gibt, was unver-

meidbar ist, dann können sie bis 
zur Feier des 75. Geburtstages 

unserer St. Goarer CDU in fünf 
Jahren gerne geschlossen wer-
den.“ 

Christine Petry 
twitterte:  

„Herzlichen Dank für 
den offenen und 
freundlichen Empfang 
in der CDU.“ 
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